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Ratferînsfy
2ils des Schickfals Kätfelroille
Kaiferinskgs Ntacht 3erbrach,
Sloh er fort in aller Stille
Und fein Spröfjling fuhr Ihm nach.

2illfobald erhob die 2Tleute

Seiner Seinde ein ©efchrei,
2öo der Kaiferinskn heute

Und roo er roohl morgen fei.

2Jch. fobald fie es erfahren.
Brüteten fie fchroar3e Iplcine,
Ob man ihn mit ßaut und ßaaren
Sannen foll nach Sankt ßeläne,

Oder roerfen in den Herker
(Einer kritifchen Sogtel,
Oder ob an einem (Erker
ßoch er auf3uhenken fei.

Kalferlnskgs Sekretäre
ßörten diefes ooll (Entfetten,
bieten Ihm. das 2<lügfie roäre.
Seine Keife fort3ufet)en.

Kalferlnskn lächelt leife:
Sls fl* jene einig roerden,"
Sprach er, und fprach roirklich roeife,

Kann fch hier in Kuhe flerben."
îîlusquain

lfâf)ïfcJ)4îa<r)borû<l)e0
Ser Sock".

Sie Sprachenfrage hat im benachbarten Glfafj
nlchls an 21klualität eingebüf3t. 2Sas fi* die

deutfehen 2T!ilitärgeroaltigen 1914 3ur Unterdrückung
der fran3öfifchen Sprache leifleten, roird heuer

bildfehön oon den Sran30fen für das Seutfche
roiederholt.

(Erhielt da im September 1914 ein bekanntes

elfäffifches Städtchen einen Ortskommandanten
mit dem rei3enden Namen Sock. Säbelraffelnd
roaren feine (Erlaffe" und in punkto Sprachoerbot
kannte er keinen Spafj. Namentlich auf die

Samenroelt hatte er es abgefehen. Mais mon
dieu, m'r ka dodi net allerotjl dilfeh redde",
meinten die Srauen. Och roerd's (Euch fchon

beibringen," brummte ßerr Sock und lief) die

fchönen Sroteftlerinnen oon der Strafje roeg oor
feinen Klchterfluhl bringen. (Es hagelte fchliefjlich

Strafen. 2Jber der Ortskommandant Sock 30g
den küneren, denn er hatte feine ©egnerlnnen
unter- und feinen Namen überfchäht. Som
(Erhabenen 3um Cächerlichen ift nur ein Schritt! Sie
Srauen hatten für diefe Ganoffagänge die Kede-
roendung gefunden: 2TTr roerden all-mit-enand
3üm Sock" g'führt!"

Ser Sprachenftratege Sock brach daraufhin
das ©efecht ab.

* *
*

Sie Ntilch.
Sie elfäffifchen Sauern dürften mit der Um-

roäl3ung im (Elfafj roohl am roenigften 3ufrieden
fein. Brachte da kü^lidi die ©emüfefrau meiner
Bekannten fo heimlicherroelfe auch eine Kanne
2Tîilch mit, die fie forgfam unterm légumes
oerfteckt hatte. 2Jls d' 2Tladame SBehrle nun
auspackte, rourde fie oon der Nachbarin, d'r 2TIadame

ßirfch, einer patriote de première ordre,
beobachtet. Zieh, Nîadame 2Sehrle, voyez, könnte
m'r oerlicht au oon dere güete Niilch 3roei Schoppe
han?" geh han ken Niilch!" fagt die 2TTadame

2Sehrle. Allez, mache doch ken ^5länl" räfon-
niert d' 2Tladame ßirfch. Sas roar aber der Srau
2Sehrle 3U oiel : 2öas brüche-n-ghr 2Tillch ©ehn
Ohr nuff un melke-n-Qhr d' Sahne 1" Sprachs
und oerfchroand im ßaus. Senis

modernfte Kunft
3er Gj;pref fioni fl: 2Benn ich nur

roüj^te, ob ich mein neues Sild
Seeschlacht", ßummer - 2TCajonaife" oder
,.2Tebellandfchaft" nennen [oll? c

Hlitmenfcrjüa^ee am der Jerien-^eit
Sroei Studenten durch ein Seldronla-

nefl radelnd. Ser eine 3um andern: So
faudumm roie da, händ fic eim no niene
23'fcheid gä, roe mes um Clskunft g'fragt
häd!" - 3a", erroidert der andere, ein

angehender Chemiker, fo roie me d'r
Gacao entöle cha. fo fett me die ©äged
entlöhle!" c

Jcoge
2Bas foll mir die Streberfeele,
3)ie allen Charakters entbehrt
Ctnd dünkelhaft, aufgeblafen
23on SKompromiffen fich ernährt?

Karl Srnn

ôo.fcrjeroîrutMer!
2/ns Schroei3ertor rollt Ntünchner Bier
Und klopft: Nun roär' ich roieder hier!
©eroifj einft hat man es oermifjt,
SSeil's unlreu uns geroorden ift.
3n3roifchen fchuf man eig'ne Biere,
Saran geroöhnte fich die 2ïiere,
3roar erft mit 2Siderftreben nur,
2tlci) Kelsbier eine fade Kur.
Oedoch in letzter 3eit, da hat
Samos geroendet fich das Blattl
Stammroüne hin Stammroür3e herl
2Tlan lobt das Sier und trinkt's noch mehr.
So dafj man droben felbft In Slls
©an3 überflüffig fand das Sils".
Und auch die 2T!ünchner Kindl-Sropfen,
Berühmt einft roegen 2Ttal3 und ßopfen,
Befonders 3um Gjport gebraut,
ßatt' unfer 2Tîagen abgebaut"!
223a-a-as? 2riünchner Solfcheroiki-Sier?
ßeinrich! Seim (Eid! 2Mir graut oor dirl
(Es foll 3roar elfpro3entig fein,
©ehaltooll, füffig, fchmackhaft, fein.
Ob's roirklich roie in einft'ger Seit,
Sas fefi3uftell'n ift man bereit,
Sofern fein Breis, den man heuf nimmt,
ßalbroegs 3um jetj'gen 2Tîarkkurs ftimmt!

ßamurhabi

Die neue (Dperette
oon 25ofa Klaus

Sie haben uns mit Ohrem 2Serk eine feiten

feine, eigenartige, lemperamentoolle 2TCufik

gebracht. Sa3u einen prächtigen ßumor im Gibretto 1"

Nicht roahr, nicht roahr? Och bin fehr glücklich,

daf) Sie das fagen. ßerr 2TCufikdirektor. Sie
223elt ift gerade3u ausgehungert danach, bei all'
dem herrfchenden Schund."

Nur fchade, die roenigften roerden es

oerftehen. Später, roenn roir dahin find die Nach-

roelt roird's O^nen danken."

Sie Nachrodt? Seien Sie fo gut!"
Sie können etroas, lieber Sreund. Sie müffen

nicht fchaffen für den (Erfolg."
Bifjehen 3U roenig (Effekt!" fagte der Sirektor

nach der ßauptprobe und legte eine Sontalne Im

erften 2ikt, und im leisten eine NTodefchau ein.

Sags nach der Sorflellung trafen fich die

Samen im Gafé.
223aren Sie geftern bei der neuen Operette?"

®ott, nein. 2Sle heijjt fie doch nur?"
Sonnentage. ©in Springbrunnen kommt

darin oor. (Er plätfehert."
,,©ar nichts befonderes."

Und eine Niodefchau."
Nicht oiel roert."

Nainer und Nuffelt und die Glairfried fpielen."

Nainer roieder ausge3eichnet."

2Sie immer."
Sefch, 3um oerlieben!"
NTan kennt ihn."
Nber die Glairfried hat einen ßut auf aus

braunem Samt."
,0a, nicht roahr, der ßut oon der Glairfried?!

Ginfach hlmmlifch, ent3ückend!"

2Hahrhaftlg? 2Jlfo dann mufj ich unbedingt

hingehen. Sen ßut mufj ich fehen!"

ßtUtges öergnügen
2tch, 2ïïutter, gieb mir doch fünf3ig

Wappen, ich möchte gerne im Panoptikum

den 2<rlegstan3 der 2öilden!" an-
fehen!"

,,23leib' nur da, mein liebes SKind, es

mu& alle Augenblicke meine 2ïïodijïin
kommen mit der Rechnung, dann brauchft
du dir blofr deinen !J3apa an3ufehen!"

Jolgfam
23 a ter (3U feiner Sochter): Su, (Slfa,

dajj ich dich nicht mehr mit dem
Seldroeibel 2<ern erroifche!

Sochter: 2îur keine 21ngfl, ^apa, ich

roill jeht beffer aufpaffen 1 «. D.

in KunffPenner

Kabarett fängerin fingt Reines: Qu
haft ja SMamanten und ^Ser-län. .!"

Kriegsgewinnler Sibor 2?ofenftock :

fiörfle, Sarah, das geht dich an!
e

ßrteffajlen der KeöaPtton

fjan» Uli in îhUe. Siesmal

ift der 2Surf gelungen.
Nur fo roeiter im Ser,t: aber
nur eine Seite befchreiben.
©ruf)!

ttlurjli i. ©betland.Schroat)-
bafen, die einem die fchönfte
2Saldelnfamkeit etc. oerekeln
können, gibt's leider, roie
Stechfliegen, überall. Sielleicht

haben Sie ©elegenheit,
die Betreffenden mit folgendem

Sprüchlein, roas Sie irgendroo in Ohrer
pjenfion fallen laffen oder anbringen, bekannt 3U
machen :

On SSaldesruh', an ffiletfeherbächen
Gaff' alles unnötige Neden fortl
2Sill die Natur 3um NZenfchen fprechen.
So fall' ihr oorlaut nicht ins 2Sort.

Pr). <B. I. 6. Nlarconl roill fi* nach neueften
Berichten per Sunkentelegraphie mit den Ntars-
beroohnern in Serbindung fetjen. Gr roill geroif)
anfragen, ob dort oben oielleicht oermietbare
2Sohnungen 3U haben find.

Jritj ITt. in fi. Sas ift allerdings bedauerlich,
daf) Sokrates. dem feine Xanthippe das Geben
fo fauer machte, das kür3llch erfchienene Such
Kniffe und Sricks, die Ghe harmonifch 3U
geftalten" nicht mehr erlebt hat. 2Jus dem ßaus-
drachen roäre geroif) fchleunigft ein fanftes Häubchen

geroorden.

R. fi. in 6. Siir die faure ffiurken3eit dürften
Ohnen Sie Serfe des ßermann 2TZen3i", fo
lautet nämlich der Sitel einer Im ßeimatfchut)oerlag
3U Leinfelden herausgekommenen Igrifchen Neu-
erfcheinung, Spafj machen. Siefes Such rourde
im Niai 1918 gefdirieben". fteht auf dem legten
Slatt des 22 Selten mit je 8-20 Bers3eilen um-
faffenden Bändchens. Gine Stelle lautet:

Och lehne gern an fdiöne Srauen,
2Senti die SeeTe im Sämmer fchroimmt
Und im gleifjenden ZBohllaut
Sas heifje Slut rinnt.

Ob fich fchroimmt" und rinnt" am Gnd"
reimen foll? 2Jber die moderne ^Boepc nimmt's
damit nidit fo genau. Seite 22 dichtet der
Serfaffer, der, roie dem Gefer an anderer Stelle nicht
oorenthalten roird, auch Gffi}ier fein foll:

NIein Slut fchauert,
Gingejroängt in fchroeigender Nuh.
Och bin an mir felbft ermaltet.
Och bin fo müde.

G näi aber au! ßend Sie, das find Serfe
des ßermann 2Tten3i"!

öerfd)iedene. Nnonnmes frifjt der Bapierkorb.

Nedaktion, Sruck und Serlag:
flfnengefeUfchaft ^eon $rey, 3ûricf), Slanaftr. 5/7
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Raîserînskp
Ais oes Sckicksols Rälselwille
Raiserinskgs Alackt zerbracb.
Sioli er sort in aller Stille
Unö sein Sprößling sukr ikm nack.

Ailsobolä erkob öie Aîeute
Selner Selnöe ein Gescbrei.
Wo öer Raiserinskg beute

Unö wo sr wokl morgen sel.

Ack. sobalö sie es ersabren.
Brüteten sie sckwarze Pläne,
Ob man Ikn mit Kaut unä Kaarsn
Bannen soll nack Sankt Kelöne,

Oäer werfen in äen Berker
Einer krltiscken Bogtel,
(Zäer ob an einem Erker
Kocb er auszubenken sei.

Raiserinskgs Sekretäre
Körten äieses voll Entsetzen.

Bieten ikm. äas Biügsle wäre.
Seine Beise fortzusetzen.

Baiserinskrz läckelt leise:

Bis sick jene einig weräen,"
Sprack er, unä sprack wirklick weise.

Bann Ick kler In Buke sterben."
Piusouain

Clsäjstsch-Nachbarliches
Der Bock".

Die Sprackenfrage Kot im benacbbarten Elsaß
nicbls an Aktualität eingebüßt. Was stck äie

äeutscken Alilitärgewalilgen I9!4 zurUnterörückung
öer sranzösiscken Spracke leisteten, wirö keuer

bilöscbön von öen Sranzosen sür öas Deutscbe

wieöerkolt.
Erkielt öa im Seplember l?I4 ein bekanntes

elsässtsckes Stäötcken einen Orlskommanöanten
mit öem reizenöen Bamen Bock. Säbelrasselnö
waren seine Erlasse" unö in punkto Spracbverbot
kannte er keinen Spaß. Bamentllck aus öie

Damenwelt kalte er es abgeseben. IVlà mov
clieu, m'r ka öock net allewg! öilsck reööe".
meinten öie Srauen. Ick roerö's Euck sckon

beibringen," brummte Kerr Bock unö ließ öie

scbönen Protestlerirmen von öer Straße weg vor
seinen RicbtersiukI bringen. Es bagelle scbließlicb

Strafen. Aber äer Ortskommonöant Bock zog
öen kürzeren, öenn er batte seine Gegnerinnen
unter- unö seinen Namen überscbätzt. Bom Er-
kabenen zum Läckerlicken ist nur ein Sckritt! Die
Srauen katten sllr äiese Canossagänge öie Reöe-

wenäung gesunäen: Al'r weräen all-mit-enonö
züm Bock" g'fükri!"

Der Sprockenflrotege Bock brock öarauskin
öas Gefeckt ad.

Die Aliick.
Die elsässtscken Bauern öürften mit öer

Umwälzung im Elsaß wokl am wenigsten zufrieöen
sein. Brockte öa kürzlick öie Gemüsefrau meiner
Bekannten so keimückerwelse auck eine Banne
Aliick mil. äie ste sorgsam unterm légumes
versteckt katte. Ais ä' Alaäame Wekrle nun
auspackte, wuräe ste von äer Backdarin. ö r Alaäame
Kirscb, einer pàiote äe première orclre. beob-
acbtet. Aeb. Alaäame Webrle. vozreî. könnte
m'r verliebt au oon äere gllete Aliick zwei Sckoppe
kan?" Ick kan Ken Aliick!" sagt äie Alaäame
Wekrie. ^.llez, macke äock Ken Plön!" räson-
nlert ä' Alaäame Kirsck. Dos war aber äer Srau
Wekrle zu viel : Was brllcbe-n-Ikr Aliick Gekn

Ikr nufs un melke-n-Ikr ä' Sakne I" Spracks
unä versckwanä im Kaus. Denis

Modernste Runst
Der Expressionist: Wenn icn nur

wüßte, ob icb mein neues Bild See-
scblacbt". Hummer - Alajonaise" ocier

Aebeiiandscbast" nennen so»? «

Mitmenschliches aus àer §erîen-Aeît
5Zwei Studenten ciurcb ein Seidwnia-

nest rodelnd. Der eine zum andern: So
saudumm wie da. bänd sie eim no niene
B'scneid gä. we mes um tUskunst g'srogt
bäd!" Ja", erwidert der andere, ein

angebender Ckemiker. so wie me d'r
Cacao entöle cba. so sett me die Gäged
entlökie!" «

Irage
Was so» mir die Streberseele.
Die allen Ckaraklers entbebrt
Und dünkelbasl. ausgeblasen
Von Kompromissen sicb ernäbrt?

«arl Ernn

Solschewiki-Sier!
Ans Sckweizertor rollt Alünckner Bier
Unä kiopst: Bun wär' ick wieäer kier!
Gewiß einst Kai man es vermißt,
Weil's unireu uns geworäen lst.

Inzwiscken sckuf man eig'ne Biere,
Daran gewöknte sick öie Biere,
5Zwar erst mit Wiöerstreben nur,
Zàil Beisbier eine saöe Bur.
Ieöock in letzter !Zeit. öa kat
Samos gewenöet stck äas Blatt!
Stammwürze kin Stammwürze Kerl
Alan lobt äos Bier unä trinkt's nocb mebr.
So äoß man äroben selbst ln Slls
Ganz überflüssig sonä äas Pils".
Unä auck äie Alünckner Binäl-Tropfen,
Berllkmt einst wegen Alaiz unä Kopsen.
Besonäers zum Export gebraut.
Kalt' unser Alagen abgebaut"!
Wa-a-as? Müncbner Bolsckewiki-BIer?
Keinrick! Beim Eiä! Alir graut vor äir!
Es soll zwar eifprozentig sein,
Gekaitooli, süssig. sckmackkaft. sein.
Od s wirkiick wie in einst'ger 5Ze!t.
Das festzusteil'n ist man bereit.
Sofern sein Preis, äen man beut' nimmt.
Koldwegs zum jeh'gen Alarkkurs stimmt!

rzamurnaoi

Vie neue Operette
oon Äosa Aious

Sie baben uns m» Ikrem Werk eine selten

selne. eigenartige, temperamentvolle Alusik ge-
krackt. Dazu einen präcktigen Kumor im Libretto I"

Bicbt wakr. nickt wakr? Ick bin sebr glück-
Iicb. öah Sie öas sagen. Kerr Alusiköireklor. Die
Welt ist geraöezu ausgebungert öanack, bei all'
öem berrsckenöen Sckunö."

Bur sckaöe. öle wenigsten weröen es

verstellen. Später, wenn wir äakin sinä äie Bock-
weit wircl's Iknen äanken."

Die Backweit? Seien Sie so gut!"
Sie können etwos, lieber Sreunä. Sie müssen

nicbt sckaffen sür äen Erfolg."
Bißcken zu wenig Effekt!" sagte äer Direktor

nack öer Kauptprobe unö legte eine Sontaine lm

ersten Akt. unö im letzten eine Bloöescbau ein.

Tags nack öer Borstellung trafen stck äie

Damen im Café.
Waren Sie gestern dei äer neuen Operette?"

Gott, nein. Wie beißt ste äock nur?"
Sonnentage. Ein Springbrunnen kommt

äarin vor. Er plätscbert."

Gar nicbls besonäeres."

Unä eine Aloäescbau."

Bicbt viel wert."
..Bainer unä Busse» unä äie Elairsrieä spielen."

Rainer wieäer ausgezeicknet."

Wie immer."
Sesck. zum verlieben!"

Blan kennt ibn."
Aber äie Elairsrieä kat einen Kui aus aus

braunem Samt."
Ja. nickt wakr. äer Kut von äer Elairsrieä?!

Einfack kimmlisck. enlzückenä!"

Wakrkaftig? Also äann muß ick unbeäingt

kingeken. Den Kut muß ick seken!"

öilliges Vergnügen
Acb. Alutter. gieb mir docb sünszig

Aappen. icb möcbte gerne im Panoptikum

den Ariegstanz der Wilden!"
anseben!"

Bleib' nur da. mein liebes Aind. es

muß olle Augenblicke meine Alodistin
kommen mit der Recknung. dann braucbst
du dir bloß deinen Papa onzuseben!"

«. En.

Folgsam

Bater (zu seiner Tocbter): Du. Elsa.
daß icb dicb nicbt mekr mit dem Seid-
weibel Aern erwiscbe!

Tockter: Nur keine Angst. Papa, ick

will jeht besser auspassen! ?c. «.

Cin Kunstkenner

Aabarettsängerin singt Heines: Du
bast ja Diamanten und Per-Iän...!"

Ariegsgewinnier Tivor Rosenstock :

Hörste. Sarak. das gekt dick an!

öriefkasten üer Redaktion
Hans Uli ln ehlee. Dies-

mal ist äcr Wurs gelungen.
Bur so weiter im Text: aber
nur eine Seite bescbreiben.
Gruß!

Muyli i. Gberlanö.Scbwah-
dasen, äie einem äie scbönste
Waläelnsamkelt etc. verekeln
können, gibt's leiäer. wie
Stecbstiegen. überall. Blei-
Ieickt kaben Sie Gelegenkeit.
äie Beiressenäen mit folgen-

äem Sprücklein, was Sie irgenäwo In Ikrer
Penston fallen lassen oäer andringen, bekannt zu
macken :

In Waläesruk', on Gletsckerbäcken
Lass' alles unnötige Reäen sort!
Will äie Ratur zum Menscken sprecken.
So sali' ikr vorlaut nickt ins Wort.

PH. G. i. S. Alarconi wi» stck nack neuesten
Berickten per Sunkentelegrapkie mit äen Alars-
dewobnern in Berbinäung sehen. Er will gewiß
anfragen, ob öort oben vielleickt vermietbare
Wobnungen zu Kaden sinö.

Zrih !N. in K. Das ist oileröings beöauerllck.
öoß Sokrates. öem seine Aantbippe öas Leben
so sauer mackte, öas kürzlick erschienene Buck
Rnisse unö Tricks, öie Eke karmonisck zu ge-
stalten" nickt mekr erlebt bat. Aus äem Kaus-
äracben wäre gewiß sckieunigst ein sanftes Täub-
eben geworöen.

N. k. in S. Sür äie saure Gurkenzeit äürften
Ibnen Die Berse äes Kermann Alenzi". so

lautet nämlick äer Titel einer im Keimotsckuhverlag
zu Weinseläen kerausgekommenen Igriscben Neu-
ersckeinung, Spaß macken. Dieses Buck wuräe
im Alai I?lö gesckrieben". stebt auf äem lehten
Biott äes 22 Selten mit je ö-20 Berszellen um-
fassenäen Bänäckens. Eine Stelle lautet:

Ick tekne gern an scköne Srauen.
Wenn öie Seele im Dämmer sckwlmmt
Unö lm gleißenöen Wokllaut
Das keiße Blut rinnt.

Ob sick sckwimmt" unä rinnt" am Enä'
reimen so»? Ader äie moäerne Poesie nimmt's
äamit nicbt so genau. Seite 22 äicktet äer Ber-
fasser, äer. wie äem Leser on anäerer Stelle nickt
vorentkaiten wirä. auck Offizier sein so»:

Alein Blut sckauert.
Eingezwängt in sckweigenäer Buk.
Ick din an mir selbst ermattet.
Icb bin so müäe.

E nä! aber au! Kenö Sie. äas stnä Berse
äes Kermann Alenzi"!

verschiedene. Anonymes frißt äer Papierkord.
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